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Broschüre „Daten & Fakten“ 2022/2023 
 
Über 182 Mio. t Güter auf deutschen Flüssen und Kanälen transportiert 
 
Der BDB hat auch in diesem Jahr die wichtigsten statistischen Daten zur Lage der 
Binnenschifffahrt in seiner Broschüre „Daten & Fakten“ (Ausgabe 2022/2023) zusammengeführt.  
 
Das Niedrigwasser in den Sommermonaten sowie das durch Störungen in den Lieferketten und 
den Krieg in der Ukraine insgesamt eingetrübte wirtschaftliche Umfeld schlagen sich im 
Jahresergebnis 2022 nieder. Gegenüber dem Jahr 2021 reduzierte sich die Menge der auf 
deutschen Wasserstraßen beförderten Güter von 195 Mio. t um 6,4 % auf 182,4 Mio. t. Die 
Verkehrsleistung ging um 8,4 % auf 44,1 Mrd. tkm zurück.  
 
Das mit Abstand tonnagestärkste Fahrtgebiet war das Rheingebiet mit 155,4 Mio. t (- 7,8 % 
gegenüber dem Vorjahr), gefolgt vom westdeutschen Kanalgebiet mit 36,9 Mio. t (- 6,2 %) und 
dem Mittellandkanalgebiet mit 16,9 Mio. t (- 5,5 %). Zuwächse wurden am Datteln-Hamm-Kanal 
(5,5 Mio. t; + 14,5 %) und im Wesergebiet (7,7 Mio. t; + 4,3 %) registriert. Die 
Containerbeförderung in der Binnenschifffahrt entwickelte sich mit 1,97 Mio. TEU leicht rückläufig 
gegenüber dem Vorjahr (2,22 Mio. TEU). Der Anteil der Leerfahrten reduzierte sich im gleichen 
Zeitraum von 30,2 % auf 28,3 %. 
 
Die für die Binnenschifffahrt relevantesten Güterabteilungen waren im Jahr 2022 „Erze, Steine, 
Erden, sonstige Bergbauerzeugnisse“ mit 46,9 Mio. t (- 8,1 % gegenüber dem Jahr 2021), 
„Kokerei- und Mineralölerzeugnisse“ (32,7 Mio. t; - 4,0 %), „Kohle, rohes Erdöl, Erdgas“ (25,7 
Mio. t; + 12,0 %) sowie „Chemische Erzeugnisse, Mineralerzeugnisse“ (18,0 Mio. t; - 15,7 %). 
Betrachtet man die übergeordneten Ladungsarten entfielen von der Gesamttonnage (182,4 Mio. 
t) 106,6 Mio. t auf trockene Massengüter, 45,1 Mio. t auf flüssige Massengüter, 18,3 Mio. t auf 
Container, 8,2 Mio. t auf Stückgut und 4,2 Mio. t auf sonstige Ladungsarten.  
 
Bei der unternehmensstatistischen Betrachtung waren positive Entwicklungen erkennbar. So 
waren im Jahr 2021 682 Unternehmen in der gewerblichen Binnenschifffahrt tätig – und damit 8 
mehr als 2020. Die Umsatzerlöse erhöhten sich von rund 1,14 Mrd. Euro auf 1,25 Mrd. Euro. 
2021 waren insgesamt 6.024 (2020: 5.831) Beschäftigte in der Binnenschifffahrt tätig, davon 
4.486 als fahrendes Personal (2020: 4.294) und 1.538 als Landpersonal (2021: 1.537). Die 
Anzahl der Beschäftigten in der Branche stieg damit nach mehreren Jahren des Rückgangs 
wieder an.  
 
Durch die im Jahr 2022 wirksam gewordenen Änderungen bei der Ausbildung in der 
Binnenschifffahrt gibt es nun sowohl den Ausbildungsberuf „Binnenschiffer/in“ als auch den 
Ausbildungsberuf „Binnenschifffahrtskapitän/in“. Im letzteren, neuen Ausbildungszweig 
bestanden im Jahr 2022 48 Ausbildungsverträge, allesamt neu abgeschlossen. Für den Bereich 
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„Binnenschiffer/in“ bestanden 261 Ausbildungsverträge (2021: 330). Davon wurden 105 Verträge 
neu abgeschlossen (2021: 112). Durch die Neuordnung der Berufsausbildung im Gewerbe ist 
eine direkte Vergleichbarkeit mit den Vorjahren erst ab dem nächsten Jahr möglich. 
 
Die deutsche Binnenflotte bestand am 31.12.2022 aus insgesamt 1.848 Schiffen (2021: 1.885) 
mit einer Gesamttragfähigkeit von 2.458.864 t (2021: 2.469.924 t). Dies ist insbesondere auf eine 
Reduktion der Anzahl der Motorgüterschiffe für trockene Ladung (- 24 Fahrzeuge) und bei den 
Schubleichtern für trockene Ladung (- 13) zurückzuführen. Eine Zunahme der Fahrzeuge gab es 
hingegen bei den Tankmotorschiffen (+ 2), den Schubbooten (+ 4) und den 
Tagesausflugsschiffen (+ 10).  
 
Die Broschüre „Daten und Fakten 2022/2023“ steht im Internetangebot des BDB unter folgendem 
Link zum Abruf bereit: Daten & Fakten – BDB (binnenschiff.de) 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 
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